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die nrepArationskonterenz
Meinnngsverschiedenhrite« zwischen Land» » und Pari »

t»l . Berlin , 29. Ra». (Priv .-Tel. ) Wie a«S Pari « , r .

meldet wird, zeigt sich aus den dortigen Morgenblättern , daß

zwischen Pari « und Laudan doch ernste MeinungS »

Verschiedenheiten in der Reparatioussrage
entstanden sind . Der Entwurf einer englischen
Antwort an Deutschland, der in Paris überreicht wurde,
findet dort keine Zustimmung , weil darin dir E i n s ch a I*

tung der Reparationskommission abgelehnt
wird, ebenso wie jede Beschränkung der Sachverständigen . Sehr

bezeichitend ist eine Meldung des „Matin ", daß der bregischr
Ministerpräsident Jasper am Dienstag heimlich in

Paris war, «m mit Poincarä sich zu verständigen. Das gleiche
Blatt meldet auch noch, PvincarL habe vorgeschlagen, daß die
kleinen Reparationsgläubiger , die im ganzen 8

Proz . der Reparationen beanspruchen, im Sachverständigen -

anSschuß vertre eit seien , was dem Genfer Protokoll wider¬

spricht .
*

WTB . Paris , 29. (Tel . ) Einige Morgenblätter charak -
terisieren den Entwurf der Antwort , den die englische Regie-
rung der französischen Regierung hat übermitteln laffen, da¬
hin, daß es sich mehr um eine Aufzählung der Punkte han¬
dele. in denen London und Paris nicht einig seien . Es sei nicht
allzu kühn , zu behaupten, daß zwischen dem englischen und
dem französischen Standpunkt bedeutende Brrschiedenheiten
bestehen. Erst wenn diese Meinungsverschiedenheiten beige -
legt sind, werde die Antwort an Deutschland erteilt werden
können. Der „Matin " gibt durch die Bemerkung , daß Mei¬
nungsverschiedenheiten im Augenblick „sich auf absolut wesent¬
liche Punkte " beziehen, zu , daß der Meinungsaustausch zwi-
scheu London und Paris fortgesetzt werden müsse . Das Blatt
glaubt aber , daß man vielleicht in 8—4 Tagen einig sein
werde. Aus der Betrachtung des .^Oeuvre" darf man schließen ,
daß die englische Negierung mit der in Paris aufgeworfenen
Formfrage des JnaktionstretenS der Rrparationskommission
nicht einverstanden ist.

WTB . London, 29 . Nov . (Tel . ) Der diplomatische Korre¬
spondent des „Daily Telegraph " sagt : Der britische « ntworts -
entwurf auf die deutsche Note vom 30 . Oktober ist das Werk
Churchills und des Schatzamtes, und nicht des Foreign Office.
Es verlautet , daß die Antwort kurze und direkte Antworten
auf die fünf in der deutschen Note erwähnten Punkte enthält .
Sie vermeidet es aber , zu sehr auf Einzelheiten einzugehen,
um dadurch nicht gewissermaßen geringere Unterschiede zwi-
scheu dem britischen und dem deutschen Standpunkt bzw . zwi¬
schen dem deutschen Standpunkt und dem der anderen alli¬
ierten Regierungen unnötig hervorzuheben, und dadurch eine
Verzögerung herbeizuführen . Als Ort der Zusammenkunft
der Sachverständigen wird jetzt von Parker Gilbert und den
anderen Persönlichkeiten Paris bevorzugt. Es wird gehofft,
daß die Meinungsverschiedenheiten wegen der von der Repa -
rationskommission zu spielenden Rolle unverzüglich erledigt
werdeil können , da sie mehr technischer Art und nicht von
wesentlicher Bedeutung sind .

Die amerikanische Aktion in der Leeabrüstungs «
frage

WTB . London, 29 . Nov . (Tel . ) Kenworthh wird am Montag
im Unterhaus den Premierminister fragen , welche Antwort er
auf das Telegramm des Vorsitzenden des amerikanischen Ma¬
rineausschusses, Brüten , erteilen werde, der, wie bekannt, eine
Zusammenkunft des von ihm geleiteten Ausschusses und eines
Ausschusses des englischen Unterhauses zur Erörterung der
Krage der Seerüstungen angeregt hat .

Der Washingtoner Berichterstatter der „Times " meldet : Bei
den amtlichen Stellen Washingtons hat die Anregung Brittens
Verblüffung hervorgerufen . Ten Pressevertretern gegenüber
wurde es in gereiztem Ton abgelehnt, sich über diesen Vor-
schlag zu äußern . Der Berichterstatter weist darauf hin, daß
es nach dem Strafgesetz ein« strafbare Handlung ist . ohne Er¬
mächtigung der Regierung direkt oder indirekt mit anderen
Regierungen oder sonstigen amtlichen Stellen in Verbindung
zu treten , um die auswärtige Politik einer fremden Regierung
zu beeinflussen. Der Berichterstatter schließt , der Vorschlag
Brittens werde zwar nicht von Coolidge, Kellogg und den
Marinebehörden , aber sonst allgemein von der komischen Seite
genommen werden.

Die deutsche Botschaft in der Türkei . Mit dem 1 . Dezem¬
ber d . I . wird der Amtssitz der deutschen Botschaft in der
Türkei von Konstantinopel nach Angora verlegt werden . Nur
für lokale Konstantinopeler Angelegenheiten bleibt eine Kon¬
sulatsabteilung in Konstantinopel zurück .

Gescheiterter preußisch-mecklenburgischer Gebietsaustaufch .
Die jahrelangen Verhandlungen zwischen der preußischen
und der mecklenburgischen Regierung über einen Austausch
»er preußischen Enklaven Rottmannshagen -Zettelin und der
mecklenburgischen Gebiete Netzeband-Rossow im Kreise Rup -
Pin sind der „Boff. Ztg .

" zufolge ergebnislos verlaufen und
als endgültig gescheitert anzusehen.

32 000 neue Wohnungen in Berlin geplant . Der Berliner
Magistrat beschloß, mit Genehmigung der Stadtverordneten¬
versammlung ein vierjähriges Wohnungsbauprogramm , das
einschließlich der Hauszinssteuerhypothekenbauten jährlich
«twa 32 000 Wohnungen umfaßt , durchzuführen .

Letzte Nachrichten
Lingreiken des ireicbs in den Lisenkampk

pr . B e r l i n, 2S.N»v. (Prio . -Tcl. ) In unterrichteten Kreise»
wird der Versuch des Regierungspräsidenten Berget » « » »,
eine Einigung zwischen den streitenden Parteien in der Me¬
tallindustrie herbeizuführen, tatsächlich alS gescheitert
betrachtet. Da die juristische Entscheidung naturgemäß noch
einig« Zeit auf sich warten laffen wird, hat das Reichs -

arbritsministe rium nun Erwägunge » darüber ange-

stellt , wie von Reichs wegen eingegriffen werde»
kann, um den Arbeitskampf zu beende », ehe sich bedrohliche
Folgen «instellen. Dabei ist in Aussicht senommen worden,
eine besonders geeignete Persänlichkeit damit

zu beauftragen , den Parteien ein Gutachten vorzulegen,
dem sich beide aus Billigkeitsgründen füge» . I » diesem Zu¬
sammenhang wird der Name des Reichsgerichtspräsidrute»
Df. Simons genannt» ebenso ist von dem früheren Reichs¬
arbeitsminister Df. Brauns dir Rede. Bon unterrichteter
Seite wird jedoch betont, daß diese beide Herren nicht in
Frage kommen . Das Reichsarbeitsministerium wird alles
tun , um seine Aktion zu beschleunigen, und eS ist deshalb an¬
zunehmen, daß auch der Name des Trägers dieser Aktion noch
im Laufe des heutigen TageS bekannt wird.

Der neue deutsche Botschafter 1« Moskau
WTB . B r r l i n , 29. Nov. (Tel. ) Der Herr R e i ch S p r » .

s i d r n t hat den Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt, Dt
von Dirksen , zum deutschen Botschafter in MoSka « er¬
nannt . — Das russische Agrement ist bereits erteilt .

Acndernuge « im internationalen Schnellzngs -
fahrplan

Ick . Berlin , 29 . Nov . (Priv .-Tel . ) In einer Besprechung, die
in Wien Ende Oktober für die internationalen Fahrpläne statt¬
fand , sind für das kommende Jahr eine Reihe von Änderungen
der internationalen Züge beschlossen worden, so verkehren
die Züge Berlin—Frankfurt —Basel zur Entlastung einiger
Schnellzüge 16.20 Uhr ab Berlin , £>.05 Uhr an Basel, umge¬
kehrt 23 .07 Uhr ab Basel, 13 .43 an Berlin . Ferner werden
durch Beschleunigung und neue Züge auf französischem Ge¬
biet die Verbindungen zwischen Straßburg , Südfrankreich und
Spanien verbessert . Dabei werden von Straßburg ab verschie¬
dene Anschlüsse vermittelt .

Die Stillegungen im Kreise Altena
WTB . Hagen, 29. Nov. (Tel.) Die Regierung in AruSberg

teilt mit -. Durch die Auswirkungen der Aussperrung inner¬
halb der nordwestlichen Gruppe wird auch der Kreis Altena
mittelbar schwer getroffen. Ein großer Teil der dortigen Fa¬
briken und Unternehmungen, auch soweit sie nicht unmittelbar
zur Arbeitgebergruppe Nordwest gehören, ist als weiterverar¬
beitender Industriezweig indirekt durch Anlieferung oder Ab¬
lieferung von dieser Gruppe abhängig. Die Aussperrung
mußte also dort teils Rohstoffmangel, teils Absatzmangel zei¬
tigen , in deren Gefolge eine mit der Dauer der Aussperrung
sich steigernde Stillegungsziffer einsetzt . Bisher haben unter
Berufung auf den Kampf in der nordwestlichen Gruppe 15 Be¬
triebe des Kreises Altena Stillegungsanträge gestellt.

Ratstagung i» Lugano ?
WTB . Paris , 29. Nov . (Tel . ) Nach den Morgenblättern

wird der Völkerbundsrat seine nächste Tagung am 10. Dezem¬
ber in Lugano abhalten .

Das Befinden des Königs von England
WTB . London , 29 . Nob . (Tel .) Um 6 Uhr früh war das Be-

finden des Königs unverändert .
Der König von England leidet an einer Entzündung und

Kongestion in der recyten Lunge und eine ausgedehnte pla¬
stische Pleurosie auf der rechten Seite . In einem Bericht
der Ärzte vom Mittwoch abend wurde erklärt » daß ein der¬
artiges Leiden seiner Natur nach ernst sei . Bisher sei man
Herr der Krankheit. Ihre Stärke habe nachgelaffen und ihre
Symptome seien zurückgegangen . Die Arzte hoffen, daß die
Krankheit nicht so lange dauern werde, wie man zunächst
angenommen habe .

Admiral Klrtcher t
WTB . Re« Nor», 28. Nov . (Tel .) Admiral Frank Fletcher

von der amerikanischen Kriegsmarine ist im Alter von 73
Jahren gestorben . Sein Name ist besonders bekannt gewor¬
den in der Zeit vom Februar 1913 bis April 1914 , als er Be¬
fehlshaber ^ der amerikanischen Seestreitkräfte an der mexika¬
nischen Küste war . Bei diesen Operationen hatte er am
21 . April 1914 die Stadt Veracruz besetzt. Im September
1914 wurde er zum Oberbefehlshaber der atlantischen Flotte
ernannt .

Der Genrralsrkrrtär des Bölkerbundrs , Sir Erik Drum¬
mond, mit Gattin , find Mittwoch abend mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzug von Berlin nach Genf abgereist . . Zu
Ehren Sir Eric Drummonds gaben der Reichsaußenmini ,
ster und Frau ^ tresemann ein Frühstück, an dem u. a. der
Reichskanzler und der britische Botschafter teitnahmen .

* Ikoalitionskrage und Lisen -
konklilrt

Zu Beginn dieser Woche hat Reichskanzler Müller nach
Rücksprache mit dem Reichspräsidentenoffizielle Verhand¬
lungen zwecks Errichtung, der Großen Koalition begon¬
nen . Er ging dabei von der Absicht aus , alle Einzelfra -
gen einstweilen auszuschalten , um so die Verhandlungen
rasch zu einem guten Ende führen zu können . Die Er¬
ledigung der Einzelfragen sollte dem neuen bzw. erwei¬
terten Reichskabinett überlassen werden .

Die an der Großen Koalition interessierten Parteien
haben an sich ihre Bereitwilligkeit zur Errichtung der
Großen Koalition betont und auch prinzipiell der Auf¬
fassung zugestimmt, daß man die Sache nun nicht weiter
auf die lange Bank schieben solle. Aber sowohl die
Deutsche Bvlkspartei wie die Bayerische Bolkspartei und
bis zu einem gewissen Grade auch das Zentrum hielten
es für notwendig, doch erst noch die Erledigung jener
Einzelfragen abzuwarten ; erst dann solle die endgültig «
Bildung des Kabinetts und festere Bindung der betref¬
fenden Parteien an die Koalition erfolgen .

Während sich die Wünsche des Zentrums auf kultur¬
politischem , die der Bayerischen Volkspartei auf steuer¬
politischem Gebiet bewegen , war es für die Deutsch «
Volkspartei der Konflikt in der Eisenindustrie, der ihr «
Haltung bestimmte . In der gestrigen Kabinettsitzung
wurden vom Reichswirtschaftsminister verschiedene Fälle
vorgetragen , in denen die Unterstützungen der Ausge¬
sperrten teilweise die Höhe der Löhne überschreiten . Dis
Deutsche Volkspartei vertritt überhaupt den Standpunkt ,
daß die Methode, nach welcher die Unterstützungen von
preußischer Seite ausbezahlt werden, mit der Fürsorge -
pflichtverordnung in Widerspruch steht. Demgegenüber
ist das preußische Wohlsahrtsministerium der Ansicht, daß
es sich bei dieser Unterstützung um eine Sondcraktion
handle , deren Eigenart und Ablauf mit den Paragra¬
phen der Fürsorgepflichtverordnung nichts zu tun habe.

Immerhin hat sich das Reichskabinett gestern dahin
entschieden , daß Fälle , wie die oben erwähnten , in dene»
also die Unterstützungen höher sind als die Löhne , unter
allen Umständen vermiede » werden müssen. Preußen
hat eine eingehende Prüfung und sofortige Abstellung
zugesagt. Zu diesem Zweck soll eine Kommission von
preußischen Beamten ins Ruhrgebiet entsandt werden.
In dieser Kommission werden aber auch Beamte des
Reichsarbeitsministeriums und des Reichsfinanzmini-
steriums vertreten sein.

Das Reichskabinett ist im übrigen entschlossen , alles
zu tun , um de » Konflikt in der Eisenindustrie, dessen
Auswirkung schon jetzt als katastrophal bezeichnet werden
muß , schleunigst beizulegru. Die Aussichten dazu sind
zur Zeit jedoch keineswegs günstig . Da keine Partei
ihren bisherigen Standpunkt aufgegeben hat, mußten
die Einigungsverhandluugen vertagt werden. Regie¬
rungspräsident Bergemann in Düsseldorf , der die Eint -
gungsverhandlungen leitet, scheint sie angesichts der
Hartnäckigkeit auf beiden Seiten für aussichtslos zu hal¬
ten. Es müßte also eine neue Verhandlungsbasis gesucht
werden.

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei hielt
gestern abend noch eine Sitzung ab , in welcher sie sich
mit dem Ergebnis der Kabinettsitzung beschäftigte. Die
Entsendung der Nachprüfungskommission ins Ruhrge¬
biet hat, wie gemeldet wird, die Wünsche der Fraktion
noch nicht voll befriedigt. Doch soll die endgüllige Stel -
lungnahme erst heute erfolgen . Soviel ist jedoch sicher,
daß die Deutsche Bolkspartei im Augenblick keine engere
Bindung an das Reichskabinett wünscht. Man will erst
die Beendigung des Ruhrkonflikts abwarten . Damit
zögern sich die Verhandlungen über die Koalitionsbil¬
dung natürlich noch hinaus.

Teutschlanvsenver auf Welle 1648. 3
WTB . Berlin , 29 . Nov . (Tel.) Nachdem Kalundborg die Welle

1680 für seinen Großrundfunksender verlaßen hat und gleich¬
zeitig die Luftschiffahrt die Welle 1680 Meter, die ihr bisher
zugewiesen war, im Interesse des Rundfunks vorzeitig auf -
gegeben hat , so daß nach den Beobachtungen des Reichspost -
zentralamts und des Deutschen funktechnischen Verbandes Stö¬
rungen des Deutschlandsenders ans Welle 1648 3 Meter nicht
mehr zu befürchten sind, hat die Deutsche Reichspost sich ent¬
schlossen, vom 1 . Dezember an das gesamte Programm . des
Deutschlandsenders auf dieser Welle (1648.3 Meter ) zu verbrei¬
ten und die gleichzeitige Aussendung auf Welle 1250 Meter
einzustellen , da sonst die Luftschiffahrt auf Welle 1288 Meter
gestört werden würde.



WIlltSrdebstte in der trsnzSslstden
irsmmer

In der französischen Kammer erKärte bei der Beratung d«S
StalS des Finanzministeriums der Generalberichterstatter
Isvuilleux -Lafont (Radikale Linke ), die Kredite des Kriegs¬
ministeriums beliefen sich auf 7,3 Milliarden Franken , wovon
rund 1 Milliarde auf das Budget des LustfahrtminifteriumS
kämen. Die Erhöhung gegenüber 1927 betrage 790 Millionen
Franken . Diese Mehrausgaben seien durch die Erhöhung deS
Soldes und die Einführung der einjährigen Dienstzeit erfor -
derlich geworden. Die Effektivstärke des französischen Heeres
gibt der Berichterstatter folgendermaßen an : 1914 : 846 000
Mann , 1922 : rund 688 000 Mann , 1929 : 589000 Mann , und
Ende 1930 : 666 000 Mann .

Kriegsminister Painleve teilt mit : Die Zahl der Berufs¬
soldaten werde 1930 326 000 gegenber 287 000 im Jahre 1913
betragen . In der Frag « der nationalen Verteidigung dürfe
es in Frankreich keinen Klassen - oder Parteistreit geben . ES
gäbe in Europa noch zu viele Elemente , für die eine Abrü¬
stung in Frankreich kein Vorbild , sondern eine Versuchung fein
würde . (Tosender Beifall, ) Der Abg . Mvntigny führt aus ,
die Sicherheit in der Welt habe zugenommen, und es müsse
daher möglich sein , die Rüstungen zu vermindern . Statt dessen
sehe das Budget vier Milliarden neue Ausgaben für Heer und
Flotte vor.

In der Abends,tzung sprach Daladier . Er erklärte , daß di«
französischen Rüstungsausgaben für das kommende Jahr 11,5
Milliarden ausmachten , also rund ein Viertel des ganzen fran¬
zösischen Budgets . Wenn Frankreich die Friedenspakte ledig¬
lich als verbale Kundgebungen betrachte, müsse man von
einer schamlosen Heuchelei sprechen .

Der zur Gruppe Maginot gehörende Abg . Jean 'Fabry , Prä¬
sident der Armeekommission, sagte , Deutschland verfüge über
200000 Mann Reichswehr u . 110000 Mann Schupo. Im Falle der
Mobilmachung könne es somit auf einen Schlag den französi¬
schen 240 000 Mann 210 000 Mann entgegenwerfen und, wenn
es die Reserven heanziehe, die besser ausgebildet seien, als
die französischen , könne es die am Mobilmachungstag verfüg¬
baren Truppen leicht verdoppeln. Frankreich wäre somit an
seiner Grenze nicht genügend geschützt und aus diesem Grund
sei er gegen die Räumung des Rheinlandes . Das Rheinland
dürfe erst geräumt werden, wenn der Festungsgürtel angelegt
seil Die Besetzung des Rheinlandes biete vor allem auch den
Vorteil, daß im Kriegsfälle der Kampfplatz auf deutschen
Boden verlegt werden könne. Die deutschen Reservisten, die
ein bis 12 Jahre Dienst hinter sich haben würden , seien weit¬
aus tüchtiger, als die französischen. Ein deutscher Reservist
sei imstande, im Kriegsfälle sofort einen Zug zu führen .
Fabrh erinnerte dann an einen angeblichen Ausspruch des
Generals von Seeckt , wonach die Franzosen für die deutsche
Armee lediglich Kanonenfutter wären , und er behauptete, daß
Deutschland de,l Krieg ohne Kriegserklärung vom Zaune
brechen würde. Der Redner schließt mit der erneuten Auf¬
forderung an die Regierung , das Rheinland nicht zu räumen .
Fabry verließ die Tribüne unter dem donnernden Beifall der
Rechten und des Zentrums . >

Deutsch -polnische Einigung 1« der Chorzow-
angelegenheit

In der bekannten Chorzowangclegenheit betreffend die von
dem polnischen Staat in Anspruch genommenen Stickstoff¬
werke der Oberfchlestschen Stickstosfwerke -A. -G . (Verfahren
Frank -Caro ) ist man nun zu einem Übereinkommen gelangt .
Der polnische Staat hat die Patente der Bayerischen Stick¬
stoffwerke zur Benutzung im Chorzower Werk gegen Bar¬
zahlung übernommen und hat sich auch verpflichtet, - den
Oberschlesischen Stickstoffwerken in Raten «inen größeren
Betrag zu zahlen . Außerdem wird der polnische Markt dem
deutschen Stickstoff meistbegünstigt zugängig gemacht , und
zwar unabhängig von etwaigen Handelsmaßnahmen oder
Handelsverträgen . Auf dem Gebiete des Katkstickstoffes ,
künstlichem Salpeter usw. ist weitgehende gemeinsame Ar¬
beit vereinbart worden. Diese Abmachungen haben die Zu¬
stimmung der beteiligten Regierungen gefunden.

Keine russische Forderung auf Ernennung Srrckts zum
Botschafter. Zu Blättermeldungen , daß von russischer Seite
die Ernennung des Generalobersten v . Seeckt zum Botschaf¬
ter in Moskau gefordert worlffn sein soll , wird in Berlin
mitgeteilt , daß man in unterrtchteten Kreisen angesichts der
Nnsinnigkeit der Meldung ein Dementi für überflüssig ge- ,
halten hat . Da aber die Gerüchte über das angebliche Ver¬
langen nch der Ernennung des Generalobersten v. Seeckt
immer wieder auftaucheu , wird nunmehr in aller .Form er¬
klärt , daß von russischer Seite niemals ein derartiger Wunsch
laut geworden ist.

Aus dem Micbsrsg
FSrforg « für arbeitslos « Saisonarbeiter — AnSnutzung brr

Arbeitslosenversicherung
Im Reichstag kam am Mittwoch ein Gesetzentwurf zur

Beratung , der abweichend von den Bestimmungen des Ar-
beitslofenversicherungsgesehes eine Sondrrfürsorgr für
arbeitslose Saisonarbeiter schaffen will. Es hat sich , wie der
Reichsarbeitsminister Wiffel ,n der Begründung der Vor¬
lage ausführte , herausgestellt , daß die Arbeitslosenversiche¬
rung finanziell zu stärk belastet würde , wenn die Saison¬
arbeiter , bei denen von einer berufsüblichen Arbeitslosigkeit
in gewissen Jahreszeiten zu reden ist, ebenso behandelt
würden , wie die übrigen Arbeitslosen . Der Verwaltungsrat
der Versicherung hat aus diesem Grunde schon die Bezugs¬
dauer der Versicherung in solchen Fällen verkürzt . Das soll
nun durch den vorgelegten Gesetzentwurf sanktioniert und
außerdem soll durch eine Sonderfürsorge nach Art der Kri-
fenfürsorge ein Ausgleich in Härtefällen geschaffen werden.

In der Aussprache gab es gleich eine politische Pikanterie
insofern , als der Redner der Sozialdemokraten der von
seinem Fraktionsgenoffen , dem sozialdemokratischen Arbeits¬
minister , eingebrachten und begründeten Vorlage die Zustim¬
mung versagte. Er erklärte , die Sozialdemokraten würden
im Ausschuß andere Wege zur Lösung des Problems Vor¬
schlägen . Als er dabei eine Erhöhung der Versicherungsbei¬
träge als Ausweg nannte , stieß er bei allen übrigen Volks -
Vertretern auf allgemeines Schütteln des Kopfes.

Die Redner der meisten übrigen Parteien sahen in der
Vorlage das Eingeständnis , daß bei der Verabschiedung der
Arbeitslosenversicherung zu schematisch vorgegangen und zu
wenig Rücksicht auf die berufsständischen Eigenarten Bezug
genommen worden sei. Die schematische Regelung habe za
einer «»erhörten Ausnutzung der Versicherung geführt . Eine
Fülle von Beispielen dieser Art wurde vorgetragen . Da soll
es in Kissingen den gutbesoldeten Empfangschef eines Kur¬
hotels geben , der nach der Saison geruhsam in seiner schönen
Villa sitzt, aber dennoch nicht versäumt , sich regelmäßig die
Arbeitslosenunterstützung als arbeitsloser „Saisonarbeiter "
abzuholen. Von Maurern wurde erzählt , die während der
Bauperiode gut verdienen und in der arbeitslosen Zeit als
Landwirte mit verhältnismäßig großem Besitz ihr Auskom¬
men haben, die aber in dieser Zeit die Arbeitslosenunter¬
stützung als Zuschuß zu ihren landwirtschaftlichen Einnah¬
men erheben. Auch Schwarzarbeit soll von den Beziehern
der Arbeitslosenunterstützung , besonders auf dem Lande, und
den Kleinstädten in großem Umfange geleistet werden.

Die Redner der meisten Parteien behielten sich vor, im
Sozialpolitischen Ausschuß , dem die Vorlage schließlich über¬
wiesen wurde, weitere Reformvorschläge zum Schutz der Ar¬
beitslosenversicherung gegen übermäßige Ausnutzung zu
machen .

Ohne Aussprache wurde in der Sitzung eine weitere Vor¬
lage über die Erstattung von Rechtsanwaltsgebühren in Ar-
mensachen dxm Rechtsausschuß überwiesen.

Auf der Tagesordnung der Donnerstagsitzuug , die um
8 Uhr beginnt , stehen Anträge und Interpellationen zur
Technischen Nothilfe.

*
VDZ . Berlin , 29 . Röv. (Tel .) Die auf der heutigen Tages¬

ordnung des Reichstages stehende deutschnationale Interpella¬
tion nimmt bezug auf die Zeitungsnachrichten , wonach der
Reichsinnenminister die Technische Rothilfe vom 1 . April 1929
an auflösen will und fragt , ob diese Nachrichten richtig seien .
Weiter wird gefragt , ob die Regierung dieses Vorgehen des
Innenministers billige , das verfassungswidrig der Beschluß¬
fassung des Reichstages über den Etat vorgreife. In einem
Antrag fordern die Deutschnationalen : - daß in den Neuen Etat
für die Technische Nothilfe dieselben' Mittel eingesetzt werden
wie bisher. — Die Kommunisten dagegen beantragen die so¬
fortige Auflösung der Technischen Nothilfe und die Verwen¬
dung ihres Vermögens für soziale Zwecke. Sie wollen auch
jede Aufrechterhaltung oder Unterstützung der Technischen Not-
hilfe in anderer Form verbieten, und die Verordnung über
die Stillegung von lebenswichtigen Betrieben aufhebcn.

Zentrumsanträge für das besetzte Gebiet. Die Zentrums¬
fraktion des Reichstages hat im Ausschuß für die besetzten
Gebiete eine Entschließung eingebracht, in der die Reichs»
regierung ersucht wird, von der Beratung und Beschlußfaf.
sung über die Platzwahl eines Reichsehrenmals solange ab¬
zusehen, bis die besetzten Gebiete restlos geräumt sind . In
einem weitern Antrag wird die Reichsregierung ersucht , bei
den Verhandlungen über die vorzeitige Räumung des besetz¬
ten Gebietes keine weiteren Belastungen des Reiches auf
politischem oder finanziellem Gebiete anzunehmen , insbeson¬
dere die französische Förderung auf Einrichtung einer Fest-
stellungs- und Ausgleichskommission für Eingriffe in w -
Souveränität des Reiches abzulehnen .

Der Landesverrat im neue « Strafrecht
In den nächsten Tagen , finden laut „B . T .

" Besprechungender zuständigen Reichsressorts über die BegriffSumgrenzun ,
deS Landesverrates statt . Den interministeriellen Beratun-
gen wird sich eine interfraktionelle Besprechung der Regie-
rungsparteien über die Deliktmerkmale des Landesverrates
anschiiehen. ,Über die Vorbereitung zum Hochverrate heißt es in eineia
gemeinsamen Antrag der Regierungsparteien : Mit Zucht,
haus bis zu 6 Jahren wird bestraft , wer . einen Hochverrat
mit anderen verabredet oder zur Vorbereitung eines Hoch-
Verrates mit einer ausländischen Regierung in Beziehungen
tritt . Über die neuaufgeführten Maßnahmen zur Vorberei¬
tung des Hochverrates wird in dem Antrag gesagt : Mit
Zuchthaus bis zu 6 Jahren wird bestraft , wer zur Vorberei¬
tung eines Hochverrates 1 . Mannschaften sammelt, zu sam-
mein sucht, einübt oder bereithält ; 2. Personen zur Über¬
nahme leitender Stellungen im Staate zu gewinnen sucht ;
3. Geld, Waffen , Schietzwaffen, Sprengstoffe , Verkehrsmittel
oder Einrichtungen zur Übermittelung von Nachrichten sich
verschafft oder zu verschaffen versucht , bereithält oder ver¬
teilt ; 4. Verbrechen der in den Nummern 1—3 oder Vergehen
der in den §8 238, 239 bezeichneten Art planmäßig vorbe¬
reitet . Ebenso wird bestraft, wer in sonstiger Weise den
Entschluß, einen Hochverrat zu begehen, durch Handlungen
betätigt , die seine Ausführung unmittelbar vorbereiten . In
besonders schweren Fällen der §§ 77 bis 88a ist die Strafe
Zuchthaus bis zu 10 Jahren .

Über den Begriff des hochverräterischen Unternehmen ?
wird bestimmt : Als Hochverrat gilt nur ein bestimmtes, in
seinen Zielen und Plänen erkennbares hochverräterisches
Unternehmen .

Nationalsozialistische MilitärÄbunge «
Vor einigen Wochen war der Kasseler Regierung bekannt

geworden, daß die Nationalsozialistische Arbeiterpartei im
Kreise Kirchhain unweit der Universitätsstadt Marburg über
eine besondere Organisation verfügt , die ausgesprochen mili¬
tärische Zwecke verfolgt und ihre Mitglieder militärisch aus¬
bildet.

Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat die Untersuchung der
Angelegenheit völlige Klarheit ergeben, daß diese verbotene
Organisation mindestens unter Duldung des Landrates von
und zu Gilsa hatte wirken können. Es wurde festgestellt ,
daß Nationalsozialisten seit vier Wochen nächtliche Übungen
in den Wäldern des Kreises durchführten . Auf diese Fest¬
stellungen hin hat der preußische Minister des Innern ,
Grzesinski » die sofortige Enthebung des Landrates angeord¬
net . Di« zuständigen Stellen prüfen , welche Maßnahmen
gegen die Mitglieder der nationalsozialistischen Organisation
zu treffen sein werden.

Das sparsame Deutschland. Nach einer deut Reichstag^vor¬
liegenden Statistik betragen die Einlagen der deutschen Spa¬
rer zur Zeit rund 7,4 Milliarden Reichsmark. Deutschland
hat damit mehr als ein Drittel seiner Spareinlagen vom
Jahre 1913 erreicht. Die letzten Jahre weisen stark ansteigende
Sparsummen auf . Im Monat Januar 1928 betrug der Ein¬
lagenüberschuß der deutschen Sparkassen 428,7 Mill . Reichs -
mark und erreichte mit dieser Zahl den höchsten bisher erziel¬
ten Einlagenüberschuß. Man kann also mit Recht von einem
wiedererwachten Spartrieb sprechen .

In der rechtsrheinischen Textilindustrie wurde von Arbeit¬
geberseite das Arbeitszeitäbkommen gekündigt.

Ei» englisches Urteil über die Wirtschaftslage Frankreichs.
Ein ausführlicher Bericht des Handelssachverständigen der bri¬
tischen Botschaft in Paris , I . R . Cahill, über die „erstaunliche
wirtschaftliche Wohlfahrt Frankreichs " während der letzten fünf
oder sechs Jahre findet in der Londoner Presse große Beach¬
tung.

Das Schicksal des Schulschiffes „Pommern "
Aus Cherbourg wird gemeldet, daß das von her Mannschaft

verlassene deutsche Segelschulschiff „Pommern ", dessen Sich¬
tung an der französischen Küste, bereits gemeldet wurde , mit
starker Beschädigung nach der Bucht von Granville abgetrieben
wird. Von diesem Hafen aus wird versucht werden, das Wrack
ins Schlepptau zu nehmen. Seine Masten sind zerbrochen und
hängen längsseits . Nach eiuer weiteren Meldung wurde die
„Pommern " von einem Bergungsdampfer in den Hafetz von
Granville eingeschleppt . . Der Sturm hat übrigens nachge¬
lassen und einer Kälteperiode Platz gemacht .

, Erdbeben in Spanien
WTB . Barcelona , 29. Növ . (Tel .) In der ganzen <- l«dt

wurde gestern nachmittag um 2 .16 Uhr ein Erdbeben verspürt .
Nach Mitteilung deS Observatoriums in Tortosa war das
Beben in dem Gebiet zwischen Mataru und Masnu besonders
stark fühlbar . In Argentona erhielt ein Neubau so stark «
Risse , daß man ihn wird abtragen müssen .

Dss Gtigbeimer Volkssckauspiel
in Rrarlsrube

„Das große Opfer , ein Spiel von der heiligen Messe"
, hat

Pfarrer Saier sein Spiel betitelt , das er mit seiner Otighei-
mer Spielgemeinde am 6. und 6 . Dezember in der Festhalle
in Karlsruhe wiederholen wird . Es ist ein Mysterienspiel nach
Art der mittelalterlichen Mysterienspiele , vorgeführt von einer
mittelalterlichen Gemeinde in der Vorhalle ihres heimischen
Domes . Zum besseren Verständnis des Spieles sei hier in
groben Zügen eine kurze Erläuterung gegeben.

Schweres Geläut ruft zum Beginn der Feier , eine ganze
Gemeinde zieht mit dem Bischof in lange », Prozessionszug
durch eine dreischiffige Vorhalle in den Dom . Während der
Bischof in dem nicht sichtbaren Innern des Domes das heilige
Opfer feiert und ein besonderer Chor die Messe singt, spielt
sich auf der Vorhalle eine groß angelegte Handlung , die Er¬
lösungsgeschichte der Menschheit, ab. Diese Handlung be¬
gleitet und erklärt die einzelnen Teile der hl. Messe . Im
Innern der Kirche wimmert die Orgel um Erbarmen , dazu
als

1 . Bild auf der rechten S« ite der Vorballe die Darstellung
des Sündenfalls der ersten Menschen, durch den die ganze
Menschheit das Anrecht auf den Himmel verloren hat.
Adams Reue , gleichlaufend mit dem Conkiteor , die Vertrei¬
bung aus dem Paradies durch den Cherub und Beginn des
dornenvollen Erdenwegs . Erwachendes Vertrauen auf die
Barmherzigkeit Gottes , ausgedrückt im erschütternden Fluch¬
chor.

Als 2. Bild : Die ersten Folgen der Erbsünde , der Bruder¬
mord. Aufschrei der Menschheit, verallgemeinert im Kyrie
in dreifach sich steigernden Abteilungen .

Als 3. Bild : Isaaks Opferung — ein Vorbild des Erlösers .
Von der Sehnsucht der Menschheit auf den Erlöser , ausge -
drückt durch Engel und Orgel , führt die Handlung zum Huld-
reichen Herabsteigen des Erlösers auf die Erde und zeigt
den Zauber der Weihnacht zur Erklärung des Gloria .

Es erscheint Johannes , der Vorläufer Jesu , gleichlaufend
die Epistel in der Kirche (Fratres scientes ) . Von Buße und
Vorbereitung führt seine Predigt in verstärkter Sehnsucht
(Graduale ) zur himmlischen Ankündigung.

Der Erlöser erscheint in Macht und Herrlichkeit, ange¬
führt von Engelscharen als Gottmensch, um alsdann ent¬
kleidet als Opferlamm vor uns zu stehen .

In dreifacher Gliederung wird das Evangelium kundge¬
tan , einmal durch die Handlung in der Kirche , dann durch
die neutestamentliche Handlung — Jesus , der Lehrer des
Himmelreichs, verkündet die acht Seligkeiten —, zuletzt durch
die alttestamentliche Handlung — Moses, der Sprecher Got¬
tes bei den Israeliten , verkündet die 10 Gebote Gottes .

Aus dem Innern der Kirche hört man aus dem Munde
des Bischofs das Credo . Dazu als neutestamentliche Hand¬
lung auf der linken Seite : Christus jjl § Stifter seiner Kirche
durch Übergabe der Schlüsselgewalt, Petrus und die Jünger
glauben . In der alttestamentlichen Handlung auf der rech¬
ten Seite : Bezeugung der Israeliten , die Gebote zu halten .

Während der Opferung in der Kirche sehen wir hier die
Opferung des Heilandes , dort das alttestamentliche Opfer
in Sehnsucht nach dem Erlöser aus klingend.

In der Präfation hier Lobpreis der Kirche , dort Lobpreis
der Propheten

Auf das Sanktus folgt der Einzug Jesu , seine Bereitschart
zum Opfer , und in ergreifenden wunderschönen Bildern die
unblutige Erneuerung des Kreuzopfers .

Zeit und Ort haben ihre Schranken verloren , das Volk des
alten Bundes ist zum Gottesvolk geworden. Das alte Gesetz
ist der neuen Liebe gewichen , die sich in Dankgebeten und
Lobpreisungen kundgibt. Das Pater noster preist Gott als
Vater der Menschhest .

Es folgt das Agnus Dei ; mit seinem eigenen Fleisch und
Blut will Christus scine Gotteskinder in der hl . Kommunion
nähren . Alle Gläubigen vereinigeii sich zum großen Abend¬
mahle,

Während der min folgenden Gesänge gibt sich das Wirken
der Apostel kund . Es folgt das Jobanneseoangelium . und

mit Ite wiisa est und dem Segen des Erlösers schließt die
Handlung .

Während der Chor das Schlußlied singt, zieht die Pro -
zesston wieder aus dem Dome zurück .

: Das ist in kurzen Zügen das Bild des erhabenen Spieles ,
das in farbenprächtigen , tiefergreifenden Bildern , umrahmt
von Musik , und Chorgesang, sich , abspielt.

In zwei Aufführungen am Mittwoch, den 6. , und Donners¬
tag , den 6 . Dezember, abends 8 Uhr, ist dazu auch auswär¬
tigen Besuchern reichlich Gelegenheit geboten. Siehe auch
die Inserate . , _ .

Die Karlsruher van -Gvgh- Ausstellnng verlängert
Durch das große Entgegenkommen von Frau Kröller -Müller

ist es ermöglicht worden, die Ausstellung von Werken Vincent
van Goghs in der Badischen Kunsthalle bis zum 9 . Dezember
einschließlich zu verlängern . Wider alles Erwarten wird die
Sammlung nicht mehr in anderen Kunstzentren Deutschlands,
wie ursprünglich beabsichtigt , gezeigt werden, sondern nach dem
Haag zurückgehen . Es ist also durch diese Verlängerung dem
Publikum die letzte Gelegenheit gegeben , die einzigartige
Sammlung von Werken des großen holländischen Meisters,
die auszustellen sich noch viele deutsche Museen bemüht haveo
in Deutschland genießen zu können .

TeitsLbrittenstDau
kölnische Illustrierte Zeitung .- Wir lesen lustig philos —
sche Betrachtungen unter der Überschrift „Was tun « « .
nn Sie allein find ? " in dem neuen Heft der Köln,sehen
üstr irrten Zeitung . Frank Behmak lieferte Zelchnungen
1 köstlichen Humors dazu . Ein wemg weihnachtlich stimme
s ein« Seite «Sankt Nikolaus in Holland" m,t Bildern vo»
lendam . der Gegend, in der sich alte Bräuche und Tragen
i reinsten in Holland erhalten haben . Besonderes Interesse
rd ein doppelseitiger Aufsatz „Skandale der Wissenschaft
wen . All die großen Reinfälle deck letzten Jahrzehnte siw»

einem amüsanten , reichbebilderten Artikel zusamirnnge -
»gen. (Verlag der Kölnischen Illustrierten Zeitu,st, . Köln)



Vsdiscver Landtag
HanShaltsanSschuß

Am Mittwoch wurde die Aussprache über den '.iuuiag auf
Borlage einer Denkschrift betreffend die Bereinfachung de?
badischen Staatsverwaltung forgesetzt. Von sozialdemokra¬
tischer und Zentrumsseite wird für den Augenblick eine solche
Denkschrift abgelehnt, wogegen ein deutschnationaler Redner
sich für die Vorlage einer Denkschrift aüsspricht. — Es wird
ein Koalitionsantrag angenommen , der die Erklärung der
Regierung zur Kenntnis nimmt , und den Antrag der Deut¬
schen Voltspartei dadurch für erledigt erklärt . Dagegen stimm¬
ten die Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei.

Die Abhör der Rechnungen deS RechaungshvfeS für 1927
ergibt eine Mehrausgabe , die auf die Neuregelung der Besol¬
dungsordnung zurückzuführen ist. Die Vorlage wird zur
Kenntnis genommen.

Es folgt der Vortrag des Rechnungshofes an das Staats -
Ministerium . Es kommt zu einer Debatte über den unwirt¬
schaftlichen Kauf und Verkauf einer sog. „Beispielswirtschaft"

seitens der Landwirtschaftskammer . Seitens der Regierung
wirb eine Kompetenz dieser Schreitung bestritte» . Der „Vor¬
trag " wird zur Kenntnis genommen.

Für erledigt erklärt wird ein Gesuch der Gemeinde Linken¬
heim betr . Staatszuschutz und Darlehen für Kanalisation usw.
Zur Kenntnis genommen wird ein Gesuch der Gemeinde
Weihweil um Nachlaß des Landstratzenbeitrags . Das Gesuch
der Gemeinde Dossenheim um bessere Berücksichtigung beim
staatlichen Schotterfteinbezug soll der Regierung empfehlend
überwiesen werden. — Die Gemeinde Laudenbach an der hes¬
sischen Grenze hatte ein Unterstützungsgesuch an den Landtag
gerichtet wegen der Unwetterschäben im vergangenen Frü ^
jahr . Das Gesuch wird der Regierung zur Kenntnis über¬
geben . — Ein Antrag der Deutschen

'
Volkspartei übe? die Fut¬

ternot der Landwirtschaft wird zurückgestelll .
Schließlich beschäftigt sich der Ausschuß mit einer Eingabe

der Rektoren betr . die Einstufung . Der Ausschußbeschluß wird
auf die nächste Sitzung zurückgestellt . .

Kadiscde Landesauktragsstette
Am 13. November d . I . fand in der Handelskammer

Mannheim die Mitgliederversammlung der Badischen Lan »
deöanftragsstellr statt . Nachdem der Vorsitzende , Fabrikant
Dr. Fritz Reuther , die anwesenden Mitglieder (Vertreter der
Handelskammern , der Handwerkskammern und des Verbau -
des Südwestdeutscher Industrieller ) uKd im besonderen die
Vertreter der badischen Behörden (Regierungsrat Müller
vom Ministerium des Innern , Obergewerberat Hanewinckel
vom Gewerbeaufsichtsamt und Regierungsrat Lohr vom Lan¬
desgewerbeamt) begrüßt hatte , gedachte er der Verdienste des
nach Berlin verzogenen, bisherigen Vorsitzenden, Kommer¬
zienrat Spirlmehrr , die sich dieser durch seine unermüdliche
und uneigennützige Tätigkeit im Interesse der Landesauf¬
tragsstelle bzw . der von ihr verfolgten Arbeit zwecks einer
umfangreicheren Beteiligung der badischen Wirtschaft an den
Reichsbeschaffungen erworben habe. Nachdem über die Tätig¬
keit der Landesauftragsftelle berichtet, der Kassenbericht vor-
gelegt und Entlastung erteilt , sowie noch einige das Ver-
gebungswesen berührende Fragen diskutiert waren , sprachen
sich die Anwesenden einstimmig für die Weilerführung der
Badischen Landesauftragsstelle aus .

Der Mitgliederversammlung ging eine gut besuchte Sitzung
mit an behördlichen Bcschaftungen interessierten Firmen ans
Baden voraus. Direktor Reinhardt, Berlin , berichtete ein -
gehend über die Tätigkeit bei den behördlichen Vergebungen ,
und den Firmen war Gelegenheit geboten, sich zweckdienliche
Auskunft einzuholen , bzw . Fragen , die das Beschaftungs-

wesen berühren , zu besprechen .
Dem obenerwähnten Tätigkeitsbericht entnehmen wir :

Allgemeines über die Mitbeteiligung der Landesauftragsftelle
bei den Vergebungen des Reichswehrministeriums für die

Bedürfnisse des Heeres und der Marine . Dese Zusammen¬
arbeit wickelt sich im allgemeinen zufriedenstellend ab, wenn

auch insbesondere bei den Beschaffungen für die Marine noch
manche Verbesserungen angestrebt werden. Es steht zu er¬
warten , daß die noch bestehenden Hemmungen bald beseitigt
werden, insbesondere nachdem auch die technischen Referen¬
ten sich noch mehr mit dem Gedanken des Länderausgleichs
und der Tätigkeit der Landesauftragsstellen vertraut gemacht
haben, wie dies bei den eigentlichen Beschaffungsreferenten
der Marine erfreulicherweise bereits größtenteils der Fall ist.

Im besonderen wird erneut auf die Behandlung eingehen-

der Firmenangebote durch die Reichsbeschaffungsstellen hin¬

gewiesen, die unter Berücksichtigung der Reichshaushaltsord -

nung zu erfolgen hat . Auch die Landesauftragsstellen und
bei ihrer Mitarbeit an diese Bestimmuiigen gebunden, «sie

sind daher nicht in der Lage, Anträge von Firmen , die zwar
mit wirtschaftlich besonders gelagerten Verhältnissen begrün-

det werden, die jedoch jenen Bestimmungen zuwiderlaufen ,

zn unterstützen . ,
Eine ersprießliche Zusammenarbeit Mit der Post und der

Eisenbahn im Interesse der Wirtschaftsbelange unseres
Grenzlandes hat sich dagegen leider noch immer nicht verein-

baren lassen , da sich die maßgebenden Stellen be , der Post
und der Bahn noch immer ablehnend verhalten .

Nicht verstummen wollen die Klagen aus darüber ,

daß , einerseits an den vpn den dezentralen Reichsbeschaf¬

fungsstellen vergebenen Aufträgen für unser Laud . utzer-

badische Firmen zahlreich mitbeteiligt werden , wahrend
andrerseits viele Beschasfungsstellen andrer Lander , beson -

ders in Bayern und in Württemberg , ied« i Wettbewerb von

Firmen von außerhalb ihres Landes ausschlossen . Die zahl-

reichen Gesuche von badischen Firmen , sowerl eine Kachpru-

iung deren Leistungsfähigkeit feststellte, wurden bei den Be¬

schaffungsstellen eingehend unterstützt . Die für unser Grenz -

land besonders gelagerten wirtschaftlichen Verhaltniffe kon-

iien in den meisten Fällen bei den Austrag >,zuschlagen nicht
in Berücksichtigung gezogen werden , da solchen Erwägungen
die von den zentralen Stellen in Berlin gegebene und all¬

gemein gehaltene Haushaltsordnung entgegensteht.
Von mehreren Beschaffungen für die badische Polizei

ivnrde die Badische Landesauftragsftelle verständigt , sie war

in der Lage, den Vergebungsstellen eine Reche leistungs¬

fähiger Firmen unseres Landes zu " ennen , me zum Teil

auch bei der Zuschlagserteilung mit berücksichtigt werden

konnten^ Auch bei kleineren Beschaffungen für ine Landes-

»efängniffe konnte sie sich mit Erfolg für die Landesfirmen
betätigen . .. . . . „ „ , . ,

Der Austragsanteil für Baden an den über d,e Ausgleich-

stelle der Länder geleiteten Reichsbeschaffungrn betrug ,m

letzten Jahre 4.04 Proz . (vergleichsweise beträgt der Jndu -

striearbeiterschlüsiel 3 .S2 Proz . ) . Dieser Austragsanteil
wurde nach dem bisher bereits vorliegenden Ergebnis für
das Jahr 1928 noch weiter erhöht. Die Landesauftragsstelle
spricht ,hr Bedauern darüber aus . daß alle Bemühungen auf
Mitarbeit bei Post und Eisenbahn bisher ohne Erfolg geblie¬
ben sind , » nd sie glaubt sich um so mehr berechtigt, diesem
Bedauern Ausdruck zu geben, als die jedes Jahr ansteigen¬

den AuftragSziffrrn » bke bei den DeschaffungSstellen d«S
Reichswehrministeriums erzielt worden find (vvn 661000 'JIM
im Jahre 1924 auf ungefähr 2H Millionen bereits im Jahre
1928 ) , beweisen, welch größerer Austragsanteil durch ihre
Unterstützung für die Firmen unseres Grenzlandes auch bei
anderen Reichsbeschaffungen (vor allem bei Bahn und Post )
herausgeholt werden könnte.

Der JahreSbedarf der Rrichsbrfchaffungrn , zu denen die
Ausgleichstelle der Länder und die Landesauftragsstellen
herangezogen werden, beläuft sich auf ungefähr 30 Millionen
Reichsmark. Der Gesamtbetrag aller Beschaffungen des Rei¬
ches, der Länder und der Gemeinden aber wird auf zirka
8 Milliarden Reichsmark beziffert . Hiervon entfällt aller¬
dings der weitaus größte Teil auf Bauausführungen und
Spezialbeschaffungen, die sich zur Mitbeteiligung der Aus -
gleichstelle der Länder und der Landesauftragsstellen weniger
eignen.

Tagung des Badischen Landesverbandes
für Krauenbestrebungen

Am Samstag und Sonntag hielt in Baden -Baden der Bad .
Landesverband für Frauenbestrebungen seine 6 . Generalver¬
sammlung ab. Die erste Sitzung am Samstag war zumeist
der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten gewidmet. Ein
hohes geistiges Niveau erhielt die Tagung , wohl auch den
Höhepunkt darstellend, durch den feingeistigen und ästhetischen
Vortrag von Frau Dr. Marianne Weber über das alte und
neue Frauenideal . Doch der zweite Tag zeigte iri großen Aus¬
maßen die Bedeutung der Frauenarbeit auf dem Gebiete des
Gefängniswesens und der Fürsorge .

Die Vorsitzende , Frau Geh. Rat Jellinek, konnte in ihrer
Begrüßungsansprache eine große Anzahl von Delegierten und
Gästen aus dem ganzen Lande begrüßen , darunter auch den
Vertreter der Stadtverwaltung Baden -Baden . An den Ver¬
handlungen nahm ferner im Aufträge des Justizministeriums
Gefängnisdirektor Strobel aus Bruchsal teil . Nach dem sehr
umfangreichen Geschäftsbericht , von Frau Bensheimer (Mann¬
heim) erstattet , wurden eingehend Wege und Vorschläge er¬
örtert , die der Fra « die Arbeit im Parlament wieder garan¬
tieren , die durch das neue Wahlgesetz ausgeschaltet wurde . Es
soll nun an die Parteien herangegangen werden mit der drin¬
genden Aufforderung , die Frauen , wenn das von de» kleineren
Parteien angefochteneWahlgesetz geändert und eine beschränkte
Landesliste eingeführt wird, in stärkeremMaße zu berücksichtigen .
In einer an alle maßgebenden Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens, das Parlament und die großen Verbände ge¬
richteten Eingabe wird der Besorgnis über die Entwicklung
Ausdruck gegeben , die sich durch das „Überangebot" an Berufs -
anwärtnern im Berechtigungswesen der höheren Schule be¬
merkbar macht . Es wird die dringende Bitte ausgesprochen,
der Unsitte übersteigerter Forderungen an Schulzeugnissen,
an bestimmten Klassenbesuch (Abiturium , Primareife ) Einhalt
zu gebieten. Der Sparerlaß der Regierung auf dem Gebiete
der Schule dürfe sich nicht nur gegen die Mädchen auswirken .
Für den freigewordenen Direktionsposten an der dritten Hö¬
heren Mädchenschule in Karlsruhe fordert der Verband die Be¬
setzung mit einer FraN.

Der zweite Tag brachte vier Referate über die Tätig¬
keit der Frau im Gefängniswesen «nd in der Gefährdeten -

fürsorge. In einer hierzu gefaßten Entschließung , wird die
Regierung dringend ersucht , ihr Interesse dem Ausbau der

Strafgefangenen - und Entlassenenfürsorge in erhöhtem Maße
zuzuwenden. Eine weitere Entschließung spricht sich gegen die

geplante Aufhebung der Meldepflicht der Inhaber von Gast -
und Schankwirtschaften. für alle weiblichen Angestellten unter
20 Jahren aus , besonders auch deshalb, weil hier eine Hilfs¬
arbeit bei der Durchführung des Gesetzes zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten geleistet , wird . Die Frage der Vorbil¬
dung der weiblichen Polizei und ihre Prüfung wurde einer
Fachkommission übertragen . < . ■

Unterausschuß für Schädlingsbekämpfung des
Deutschen Weinbauverbandes

Am 23 . und 24 . November hielt der Unterausschuß für
Schädlingsbekämpfung des Deutschen Weinbauverbandes in der
Stadthalle in Heidelberg seine sehr gut besuchte diesjährige
Herbsttagung unter Vorsitz von Direktor Dr. Müller iFrei -

burg ) ab. Anwesend waren die Direktoren der verschiedenen
Weinbauanstalten , sonstige amtliche Weinbausachverständige,
Weingutsbesitzer und die Jndustrieunternehmer , die sich mit
der Herstellung von Schädlingsbekämpfungsmitteln befassen.
Ebenso hatte das Reichsernährungsministerium , die Biologische
Reichsanstalt und zahlreiche Länderregierungen Vertreter ent¬

sandt.
Am 23 . Nov . fanden zunächst Vorbesprechungen zwischen den

Ausschuhmitgliedern und nachmittags mit dem Jndustriever -

band statt . Hierbei wurden neben organisatorischen Fragen
u . a . die in diesem Jahre verschiedentlich aufgetretenen Arsen¬
verbrennungen an Trauben eingehend besprochen . Die Haupt¬
versammlung am 24 . Nov . beschäftigte sich sodann mit dem

Ergebnis der diesjährigen Versuche mit neuen Schädlings¬
bekämpfungsmitteln . Im Anschluß daran hielten beachtens¬
werte Referate : Prof . Dr. Stellwaag (Neustadt a . d . H .)

„Über die Wirkung der Nikotinpräparate " und Direktor Pfeif¬

fer (Kreuznach) : „Über die Wirtschaftlichkeit der Schädlings¬
bekämpfung" .

Aus den Parteien
Laiidtagsabgordneter De. Glöckner hat eine ihm für die

nächste Landtagswahl angebotene demokratische Spitzenkanoi -

datur mit Rücksicht auf sein hohes Alter und der Verlegung
seines Wohnsitzes von Karlsruhe imch Freiburg i . Br . ab¬

gelehnt. Dr. Glöckner wird also dem nächsten Landtag nicht

mehr angehöten

Tagungen
Badische Gesellschaft für svziale Hygiene. Am 8. Dezem -

her 1928 , 3 Uhr nachmittags beginnend, veranstaltet ine Ba¬

dische Gesellschaft für soziale Hygiene ihre satzungsmatzige
Mitgliederversammlung in der . Gewerbeschule zu Karlsruhe .
Die Versammlung besteht aus einem geschäftlichen und
einem wissenschaftlichen Teil . Dem letzteren, der um 3-4 Uhr

beginnt, können auch Nichtmitglieder beiwohnen , wenn sie

sich schriftlich wegen einer EintrtttSkarte an die Geschäfts-

stelle der Gesellschaft (Karlsruhe , Herrenstrahe 34) wenden .
Auf der Tagesordnung des wissenschaftlichen Teils steht ein

Lichtbildervortrag von Profeffor Dr. Otto Kestner (früher
Heidelberg) , Direktor des Physiologischen Instituts der Uni»

versität Hamburg , über „Das Grundproblem der hentigen
Ernährung ".

Die Mannheimer Eingemeindnngsplän «. In der jüng¬
sten Sitzung des Brühler Gemeinderats ist, einem Antrag der
Zentrumspartei entsprechend , einstimmig beschlossen worden,
mit der Stadt Manuhetm erneut in Eingemeindungsverhand¬
lungen einzutreten . Damit wollen also im ganzen fünf Ge¬
meinden zu Mannheim . Mit Seckenheim und Wöllstadt wer¬
den die Verhandlungen weitergeführt , Friedrichsfeld und Edin¬

gen kommen in zweiter Linie in Frage .

Gemelnderundsckau
Bürgermeisterwahlen . Bei der Mittwoch abend durch de»

Burgerausfchuß Bruchsal vorgenommenen Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister Wilhelm Mehner mit 48
von 69 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. 14 Zettel waren
weiß. 7 ungültig . . Im Anschluß an die Wahl vcrfainmelten
stch die Wähler zu einem gemütlichen Abend , wobei Ober -
burgermeister Dr. Meister die Verdienste des wiedergewählten
Bürgermeisters gebührend hervorhob. — In JImspan (Bez.
Tauberbischofsheim ) wurde der seitherige Bürgermeister Mi .
chael Schrank einstimmig wiedergewählt. — In Herbolzheim
(Amt Mosbach) wurde von den drei zur Wahl stehenden Kan »
d,baten Herr Johann Hornstein zum Bürgermeister gewählt .

Eingemeindungsoerhandlungen zwischen Schwetzingen und
Oftersheim. Der Gemeinderat Oftersheim hat in seiner letz»
ten Sitzung beschlossen , mit der Stadt Schwetzingen in Ein-
gemeindungsverhandlungen zu treten .

Die Gasversorgung des Taubertales harrt immer noch
einer endgültigen Klärung . Der Stadt Tauberbischofsheim
wurde empfohlen, kein Gruppengaswerk gemeinsam mit Lauda
und Mergentheim zu erstellen, sondern mit dem Gaswerk
Würzburg erneut in Verhandlungen zu treten . Erst bei
einem Tagesverbrauch von 100 Kubikmetern würde sich ein
eigenes Gaswerk rentieren .

Eine badische Nebenstelle des Arbeitsamts Mergentheim .
Für Lauda wurde in der letzten Sitzung des Arbeitsamts
Mergentheim eine Nebenstelle genehmigt. Ein Nebenamt
kommt nach Wertheim. Meldestellen für Erwerbslose wur -
den im Bezirk mehrere gebildet . Dieselben sind für einen
Umkreis von 4 Kilometern vorgesehen , die noch einzurichten¬
den Zahlstellen für einen Umkreis von 10 Kilometer.

Der Bürgerausschuß in Eppingen hat den Gemeindevoran¬
schlag 1928/29 genehmigt. Zu entrichten sind von 100 Reichs¬
mark Steuerwert vom Grundvermögen 1,36, vom Betriebsver »
mögen 0,55 und vom Gewerbeertrag 10,17 Reichsmark.

Die Bürgerausschußsitzung in Malsch beschäftigte sich zum
drittenmal mit der Beratung und Beschlußfassung über den
Voranschlag 1928/29 . Bei der zweiten Beratung wurde über
ihn nicht abgestimmt, sondern er wurde einer Kommission
zur nochmaligen Prüfung überwiesen. Das Ergebnis war die
Einführung der Bierfteuer und die Erhöhung des Wasser¬
zinses . Dadurch konnte die Umlage von 119 aus 90 Reichs¬
pfennig ermäßigt werden. Vom Betriebsvermögen werden
36 Reichspfennig und vom Gewerbeertrag 6,75 Reichsmark
von je 100 Reichsmark Vermögen bzw . Ertrag erhoben. Der
Voranschlag wurde mit 34 gegen 14 Stimmen genehmigt.

Autolinie Baden -Baden—Moosbronn. Bei einer Bespre¬
chung in Moosbronn über die Erweiterung der Autobuslinie
Baden -Baden—Gaggenüu nach Moosbronn wurde eine Ent¬
schließung einstimmig angenommen, worin dem Projekte aus
Verkehrs- , Wirtschäfts- und sozialpolitischen Gründen zuge¬
stimmt wird . Es wurde weiter der Ansicht Ausdruck gegeben,
daß diese Linie nur ein Teilftück einer von Karlsruhe über
Ettlingen nach Baden -Baden herzustellenden Höhenverkchrs-
Unie sein könne . Diese Linie sei eine Lebensnotwendigleit
der jetzt noch abseits des Verkehrs liegenden Gemeinden, die
auch zu Opfern bereit seien.

Eine Million Sparguthaben in Furtwangen . Die Spar¬
einlagen der Stadt . Sparkasse in Furtwangen haben dieser
Tage eine Million Reichsmark überschritten.

Die Kreisversammlung BUliugen genehmigte den Voran¬
schlag 1928/29 . Die Einnahmen betragen 252 000 Reichsmark,
die Ausgaben 547 800 Reichsmark. Das Defizit wird durch
ein« Umlage von 12 Reichspfenuig vom. Grundvermögen ,
5 Reichspfennig vom Betriebsvermögen und 90 Reichspfennig
vom Gewerbeerirag gedeckt . Der Voranschlag der Kreispflege¬
anstalt Geisingen balanziert mit 119 250 Reichsmark. Eine
Anzahl Kreiswege wird aus der Kreissürsorge ausgeschieden,
weil sie eine unerhebliche Bedeutung haben.

Verkauf des Erholungsheimes Frauenalb . Die Ortskranken -
kasse Heilbronn beabsichtigt , ihr Erholungshein: in Frauenalb
abzüstoßen , nachdem das Oberversicherungsamt entsprechend
bei Reichsversicherungsordnung die Wetterführung der Wirt¬
schaft in Frauenalb untersagt hat . Ohne Wirtschaft erscheint
der Oriskrankenkasse das Heim aber zu groß. Sie hat auch
bereits einen Liebhaber gefunden. Kommt der Verkaufs -
abschiuß mit diesem zustande, so beabsichtigt die Ortskranken¬
kasse, ein kleineres Heim, das weniger Personal und geringere
Betriebskosten erfordert , zu erwerben. Eine Kommission weilte
an Ort und Stelle und hat ein Objekt in Herrenalb besichtigt,
das als geeignet befunden wurde .

Der Bürgerausschuh in Schopfheim genehmigte die Um¬
wandlung der Städt . Sparkasse in eine Bezirkssparkasse.

Der Lörracher Jndustriekanal wurde am Montag nach meh¬
reren Wochen wieder in Betrieb genommen, der eine Ver¬
breiterung und Vertiefung erfahren hat, so daß außer de»
bisher aus dem Kanal gewonnenen 600 PS . weitere Kraft
gewonnen werden kann. Die Arbeiten der Verbesserung und
Verbreiterung des Kanals , mit denen auch ein Ausbau des
städtischen Schwimmbades am Kanal im Wasserwerk verbun¬
den , ist , belaufen sich auf zirka 180 000 Reichsmark.

Die Berwendung des Gefängnisses in Engen . Die Stadt¬
verwaltung Engen beabsichtigt , das Gefängnisgebäude vom
badischen Staat abzukaufen. Wie man hört, werden die
Räumlichkeiten an die Schweizer Zigarrenfabrik Kanitz &
König auf längere Zeit vermietet.

Aus der Landeshauptstadt
Der Zweigverein Karlsruhe drS Bad. Franrnvrreins vom

Rotrn Krrnz hielt seine ordentliche Mitgliederversammlung ab.
Die Präsidentin des Vereins , Frau Landgerichtsdirektor Rest-
ler , erstattete den Jahresericht ftir das Jahr 1927,
RegjerUngsrat Ott den Rechnungsbericht . Der Verein unter¬
hält folgende Anstalten : Das Damenheim Friedrichsstift , da»
Altersheim im Hildahaus , das Geschäftsgehilfinnenhcim, das
Erholungsheim Manzell , 2 Kochschulen und 1 Volksküche . Der
Sophienfrauen - u . Elisabethenverein widmet sich der Fürsorge
für Hilfsbedürftige , insbesondere für Angehörige des Mittel¬
standes , Klein- und Sozialrentnerinnen . Die Abteilung
„Jngendpslege " nimmt sich — zum Teil im Zusammenwirken
mit der amtlichen Wohlfahrtspflege — der weiblichen Jugend
an . Der Flickverein veranstaltet Näh- und Kochkurse für weib¬
liche Arbeitslose . Eine besondere Abteilung übt die Fürsorge
für Tuberkulöse, insbesondere für solche aus dem Mittelstand ,
aus . Als Hilfskräfte für die Kraisteigisiege und die Hilfe¬
leistung in Notfällen bildet der Verein Helferinnen aus , und
der Jugendbuud Westmark sorgt für Nachwuchs für die Ver¬
einsarbeit . Schließlich sei noch die Weihnachtsbescherung für
hilfsbedürftige Schulkinder erwähnt , welche der Verein mit
Unterstützung der Stadtgemeinde und der hiesigen Zeitungen
alljährlich durchführt. An Weihnachten 1927 konnten gegen
1100 Kinder mit Gaben bedacht werden . Der Gesamtaufwand
des Vereins belief sich auf rund 200 000 JIM . Der Verein
übernimmt als neue Aufgabe die Belohnung treuer Dienst¬
boten . — Bei den anschließenden Wahlen wurden die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder und Fra » Direktor Rehler als
Präsidentin wiedergewählt.



30 000 Mitglieder des (Sattes Baden de» ReichsbundS der
Kriegsbeschädigten. Der Gau Baden des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten. Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterblie .
denen hat die Zahl von 30 000 Mitgliedern überschritten. Da -
mit gehören mehr als SS Proz . aller in Baden vorhandenen
Kriegsbeschädigten, Kriegerwitwen und Kriegereltern dem
Reichsbunde an .

Zuchthausstrafe wegen « mtsunterschlagun , und Betrug .Das Erweiterte Schöffengericht Karlsruhe verurteilte am
Mittwoch den 32 Jahre alten verheirateten Hilfskassier Adolf
Marquardt aus Straßburg , wohnhaft in Karlsruhe , wegen
Amtsunterschlagung und Betrugs zu 1 Jahre 1 Monat Zucht¬haus , unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft . Er
hatte als Hilfskassier bei der Städtischen Sparkasse einen Be¬
trag von 3500 Ml aus der Kaffe entnommen , um Schulden zu
begleichen und Haushaltungskosten zu bezahlen.

Badisches Landestheater . Das Gastspiel Konrad Drehers ,des Unverwüstlichen, mit Raucheneggers Volksstück „Jäger¬blut " bedeutet, wie immer , so auch an diesem Sonntag , den2 . Dezember, ein frohes Theaterereignis für unser Konzert¬
hauspublikum , denn der Dorfbader Zangerl gehört unstreitigzu den Glanzrollen des großen Humoristen , der diese köstlicheGestalt mit allem Reichtum seiner urwüchsigen Komik ausstat¬tet . — Die Proben zu der am 6 . Dezember d . I . stattfinden¬den Uraufführung der Zadorschen Oper „Die Toteninsel " sindin vollem Gang . Für die Inszenierung ergibt sich die inter -
effante Aufgabe, das Bühnenbild im zweiten Teile des Einak¬ters dem Böcklinschen Vorwurf anzupaffen . Den MusikerZador müssen wir aus den Strömungen einer Zeit herausverstehen, in der Puccini und d'Albert führend waren . Die
melodiöse Partitur wird Josef Krips dirigieren , Otto Kraußführt de Regie.

Aufführung der „Friedensmeffe " in Karlsruhe . DieFreunde und Verehrer unseres badischen Komponisten FranzPhilipp werde»: es dankbar begrüßen , daß sein inonumen -
tatstes Werk, die „Friedensmeffe "

, am Montag , dem 17. Dez.d. I ., durch das Bad . Lndestheaterorchester in Karlsruhe in
Verbindung mit dem Bachverein in der städt. Festhalle auf -
geführt werden wird . Der tiefe Eindruck, den dieses Werkbei den in Freiburg , Karlsruhe und Mannheim stattgehab¬ten Aufführungen hervorrief , ist noch heute unvergeßlich.Das Monument der dunkel und hell und immer Heller ver¬
schlungenen Männer - und Frauen -^ -csppella -Ehöre istaufgebaut auf gewaltigem orchestralern Grund und in der
strengen Einheit und Fülle von überwältigender Befreiung .Die „Friedensmeffe " wird sich in Anbetracht der künstlerisch
hochstehenden Darbietung eine? guten Besuches erfreuen ,zumal im Rahmen des 3. Volkssinfoniekonzerts des Bad.Landestheaters der Abend noch Werke »-.irt Strauß undBraven? zur AukG.brung bringt .

Wetternachricht. »»dienst der Badischer , Landesuretterwaet «Karlsruhe » Der Polarluftstrom ist über dem Nordmeer durcheine dort angelangte ozeanische Zyklone unterbrochen, derenWarmluftmassen bereits den größten Teil der britischen In -sei»» überflutet haben. Unser Gebiet bleibt jedoch vorderhandim Bereich der über dem Festland ausgebreiteten Kaltluft .Das neblig-trübe Wetter wird daher noch anhalten . Ins¬besondere in den südlichen Landesteilen — bedingt durch die
sich erhaltende Genuazhklone — stehen weitere Niederschlägebevor. Wetteraussichten für Freitag : Fortdauer der neblig¬trüben , in der Ebene naßkalten und iin Gebirge vorwinter¬lichen Witterung ; weitere Niederschläge, besonders im Süden .

kurze ikscbricdten aus Kaden
DZ . Heidelberg, 28. Nov . Am heutigen Mittwoch begeht derderzeitige Rektor der Heidelberger Universität Geheimrat Prof .Or. Heinsheimer, sein 25jähriges Dozentenjubiläum an derHeidelberger Universität .

bld . Weinheior, 20. Nov . Gestern beging l)r. h. c . FriedrichCarl Frendenberg seinen 80. Geburtstag . l)r. F . C. Freuden¬berg ist geboren im Revolutionsjahr 1948 in Mannheim . Nachseinein Studium in Karlsruhe wurde er als 24jähriger mitdem Bau und der Leitung der Filialfabrik Schönau beauf¬tragt . In den folgenden Jahren war der jüngere Bruder Her¬mann Ernst Freudenberg von einem mehrjährigen Aufenthaltin Amerika zurückgekehrt . Die beiden Brüder arbeiten gemein¬sam mit ihrem Vater am Aufbau des Weinhetiner Geschäfts.In den letzten Jahren beschäftigte sich Carl Frendenberg mitvolkswirtschaftlichen und historischen Arbeiten . Die StadtWeinheim verdankt dem sozialen Sinn Frendenbergs eineReihe von wohltätigen Einrichtungen .
bld . Sinsheim a. E ., 28 . Nov. Der im 21. Lebensjahr stehendeAngestellte des Bezirksjugendamts Sinsheim , Julius Schmidtvon Waldangelloch, ist auf amtliche Veranlassung wegen AmtS-unterschlagung verhaftet worden. Eine Gefährdung von Mün¬delgeldern oder dergleichen ist ausgeschlossen .
DZ . Kippenheim, Amt Lahr , 28 . Nov. Gestern starb hierim Alter von 53 Jahren die Frau des LandtagsabgeordnetenRudolf Senbert , Frau Angela Seubert .
WTB . Freiburg , 29 . Nov . Die Schneefälle im südlichenSchwarzwald haben am gestrigen Mittwoch weiterhin ange¬halten . Im Feldberggebiet liegt bereits eine Schneedecke von50 Zentimeter . Die Temperatur beträgt 4 bis S Grad unterRull .
bld . Freibnrg , 29 . Nov . Unter großer Anteilnahme erfolgteam Mittwoch nachmittag die Beisetzung des in Karlsruhe ver¬storbenen Direktors Johann Bvllmer, des Begründers der„Freiburger Tagespost" . Als Vertreter der Stadt Freiburg»ahm Bürgermeister Or. Hvfner an der Beerdigung teil. Fer¬ner wqren anwesend Weihbischof Or. Burger und anderekatholische Würdenträger . Im Aufträge der Redaktion der„Freiburger Tagespost " sprach Chefredakteur Färber ehrendeWorte für den Verstorbenen . Der Presseverein Freiburg ließdurch den Präsidenten vr . Kopf sein Beileid zum Ausdruckbringend Für den Verein südwestdeutscher Zeitungsverlegersprach Verlagsdirektor Johner , Karlsruhe , für den BezirkFreiburg des Deutschen Buchdruckervereins Verleger AdolfPoppen, und für den Bezirk Baden -Pfalz -Württeinberg desDeutschen Buchdruckervereins Or. Fecht , Heidelberg.

bld . Jhringrn (Kaiserstuhl) , 28 . Nov . Nachdem schon in derdritten Oktoberwoche die einzelnen Weingüter des Kaiserstuhlsihre Spätlese eingebracht hatten , ließ die Landwirtschaftskam-mer auf ihrem Versuchsgut Blankenhornsberg die Traubenin den Versuchsparzellen noch weiter ausreifen . Diese wurdendann erst in der Zeit vom S.—10. November gelesen. Dieüberaus günstige Ausreife macht sich beim Mostgewicht sehrteilend. So wurden bei den Qualitätssorten durchschnittlich ,lkostgewichte von 98—108 Grad nach Oexle festgestellt . Hin¬gegen zeigten die Quantitätssorten ein durchschnittliches Most¬gewicht von 72—95 Grad . — Neuerdings hat man sich aufBlankenhornsberg der Traubensaftgewinnung in größeremUmfange zugewandt, wozu hauptsächlich Elbling und Gutedelverwendet wurden . Der nach der Entkeimung gewonnene Saftwird auf Flaschen gefüllt und findet allerseits guten Absatz.

Dandel und TÄUirtscbaft
Berliner Devisennotierungen

LS. Rov . 26 . Nov .
« ew Brief Seid « ne »Ainsterdam 100 G. 168.31 168 .65 168 .33 168 .67Kopenhagen 100 Kr. 111.76 111 .98 111 .77 111 .99Italien . . 100 L. 21 .95 . 21 .99 21 .955 21 .995London . 1 Pfd . 20.333 20.373 20.331 20.371New Uork . 1 D. 4.1905 4.1985 4.1905 4.1985Paris . . 100 Fr . 16.385 16.425 16 .385 16 .425Schweiz . . 100 Fr . 80.74 80.90 80 .725 80 .885Wien 100 Schilling 58.915 59 .033 58 .915 59 .035Prag . . . 100 Kr. 12.419 12.439 12.418 12 .438

Juwelenraub in Berlin
WTB . Berlin , 29. Nov . (Tel . ) In einem bekannten Juwe¬liergeschäft der Innenstadt wurde gestern während der Ge¬schäftszeit von zwei Ausländern aus einer der Vitrinen einTablett mit 28 kostbaren Platin -Diamantringen im Werte von200 000 Ml gestohlen . Die Diebe find mit ganz besondererKaltblütigkeit und Geschicklichkeit zu Werke gegangen undkonnten sich unbehelligt entfernen . Auf die Wiederherbeischaf-fm»g der Juwelen ist eine Belohnung von 10 000 Ml ausge¬setzt worden.
Die Diebe waren zwei gutgekleidete Herren , anscheinendAmerikaner , die nur gebrochen deutsch sprachen . Einer vonihnen verlangte eine Kravattennadel zu kaufen. Sein Beglei¬ter beteiligte sich zunächst am Aussuchen, entfernte sich dannaber vom Ladentisch und schien in die Betrachtung einerVitrine vertieft . Inzwischen hatte sich sein Freund für eineKravattennadel zu 26 Ml entschieden und bezahlte mit einein

Tausendmarkschein. Während der Verzögerung , die durch dasWechseln entstand, stand der andere scheinbar gleichgültig mitdem Rücken gegen die Vitrine gelehnt. Sehr viel später , als
sich die beiden entfernt hatten , stellte es sich heraus , daß einmit dunkelrotem Samt bekleidetes Tablett , auf dein die 28Ringe aufgesteckt waren , verschwunden war . Beide Diebe tru¬gen einen weiten Raglanmantel , der ihnen das Manövrierenerleichtern mußte. Bemerkenswert ist, daß am Tage vorherdasselbe Geschäft von einem elegant gekleidete »» Mann , der
sich Martelec nannte , und französisch sprach , um einen Ringim Werte von 12 000 Ml bestohlen wurde .

Staatsanzeiger
Die von der Generalversammlung deS Vereirrs zur Beloh¬nung treuer Dienstboten in Karlsruhe beschlossene Auflösungdes Vereins wurde heute genehmigt.
Karlsruhe , den 26. November 1928.

% Der Minister des Innern
I . V . : Föhrenbach .

Sammlung des Meianchthon-
vereinS Karlsruhe .

Die dem Melanchthonverein für Schülerheime in Karls¬ruhe , Werderstraße 4, mit Erlaß vom 11 . Juli 1928 (Karls¬ruher Zeitung — Staatsanzeiger — Nr . 163 vom 14. Juli1928 ) erteilte Genehmigung zu einer Sammlung für die Un¬
terhaltung und Neuerrichtung der Schülerheime des Melanch-
thonvereins wird unter den bisherigen Bedingungen bis31 . März 1929 verlängert .

Karlsruhe , den 24. November 1928.
Der Minister des Inner «

I . A . : A r n s p e r g e r.

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der Planmäßigen Beamte «
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt :

Ordentlicher Professor vr . A. von Salis an der UniversitätMünster i. W. mit Wirkung vom 1. April 1929 an zumordentlichen Professor der klassischen Archäologie an der Uni¬versität Heidelberg, Religionslehrer Or. Alois Bundschuh g »der Goetheschule in Karlsruhe zum Professor daselbst .
In de« Ruhestand ist versetzt worden :Rektor Gotthold Scherer an der Volksschule in Durlach,Amt Karlsruhe , auf sein Ansuchen , bis zur Wiederherstel¬lung seiner Gesundheit.

Gestorben:
Professor Wilhelm Simmler , zuletzt am Gymnasium in ,Donaueschingen.
Professor Or. Karl Friedrich Treiber , zuletzt an der Ober - jrealschule mit Realgymnasium in Heidelberg.

BafcMMii * Konzertes
Freitag , 30 . November , Samstag , I . und Montag,3 . Dezember, jeweils 20. 15 Uhj — Samstag auchli Uhr — Sonntag, 2 . Dez^ nber nur 16 Uhr

„ COLIN ROSS »
spricht zu seinem Film

„ Die erwachende Sphinx “
Aufgenommen auf seiner letzten Afnkadurch -

querung vom Kap nach Kairo 135
Preise und Ermäßigungen wie üblich

Karten Vorverkauf: Musikh . FritzMüller Kaisers tr.
r

8l »|SSSIU -W000000i « « ->kMlir>« frKlM0kiS00000 g

Volksschauspiel Oetigheim
Wiederhelnag des MessespieU

am Mittwoch , dea 5. und Donnerstag , den6. Dezember 1928, abends 8 Uhr
in der Städtischen Festhalle in Karlsruhe

Eintrittspreise : Numerierte Plätze 4, 3, 2 und
1,50 RM ., unnumerierte Plätze 1 RM ,

Vorverkanfsstellea :
Karlsrahe : Fritz Maller , MusikalienhandlungHerdersche Verlags buchhandlangGeschäftshaus Dorer

Verkehrsvereia Karlsrahe , Ecke
Kaiser - und Ritterstraße

Zeitungskiosk beim Hotel GermaniaB.-Badea : Johann Pfeifer , Bad . VotkszeiumgBruchsal : Zigarreahaus Graf
Dnrlach : Buchhandlung Walz
Ettlingen : Buchhandlung Schmitt
Rastatt : Buchhandlung Eger und Rastatter

Zeitung
Pforzheim : Buch- und MusikalienhandlungKiekers 126
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Für die tägliche
Körperübung aer Frau
Bleibe jung . Tägliche Körperübungen der Frau .
Von Luise Neyberu , Else Wirminghaus . 3 .Auflage .
64 Loitzmit z 7 Abb . v. HedwigCarlsonu . I Tafel . i,5oRM

AUS DEM INHALT :
Aligem . Ziele und Vorbedingungen für die tägl. Körper¬übung der Frau
Die tägliche Übungsfolge:
1. Der Zweck der einzelnen Übungen
3. Die Ausführung der Übungen (mit Übungstafel und

37 Abbildungen
Frottierübungen
Winke für besondere Verwendung ron Übungen
1. Bei Körperfehlem and Funktionsstörungen2. Zur Bekämpfung einiger Unregelmäßigkeiten ’md

Beschwerden
3. Ergänzungsübungen
Anhang : Vergrößerte Übungstafel

Diese Übungsfolge bedeutet kein neues »System «, son¬
dern eine Zusammenstellung von Übungen , die für jede
Frau , soweit sie organisch gesund ist, geeignet sind.
Sie wollen für die tägliche Durcharbeitung des Körpers
das Notwendigste bieten und in möglichst knapp be¬
messener Zeit die vorteilhafteste Wirkung in gesund¬
heitlicher and Ästhetischer Beziehung erzielen.

Kassenschränke
Scherengitter im Spezialausfithrung

Eisern * Schränke — Fahrradständer
liefert 769

Herrn . A. Sieferle , Lahr i. B. T^ *n
Kassenschrankfabrik und Eisenkonstruktion . -Werkstätten

bitte bei allen Einkäufenund Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

»Karlsruher Zeitung "

„HP
"

iBStltlt |
B. Privat- ■
flaskuRiteir

Mannheim |
0 6, 6

Planken L

i
Uduullii 33305

A. Maier & Co . , G.m . b .H . |

O. i20 . Karlsruhe. Über
das Vermögen der Firma
Lippmann Drehfuß , Manu¬
fakturwaren in Karlsruhe ,
Ritterstraße 8, alleiniger
Inhaber Lippmann Dreh-
futz, wurde heute, nachmit¬
tags 6 Uhr, das Vergleichs¬
verfahren zur Abwendungdes Konkurses eröffnet.

Zur Vertrauensperson
wurde der beeidigte Bücher¬
revisor Otto Marx in Karls¬
ruhe, Handelshof, bestellt .
Dem Inhaber der Schuld¬nerin wurde gemäß §§ 31,34 der VerglVO . allgemeinverboten, über Vermögens-
stücke der Firma oder des
Privatvermögens ohne Zu¬
stimmung der BertrauenS -
person zu verfügen . Ter¬
min zur Verhandlung über
den Vergleichsvorschlagwurde bestimmt auf Don¬

nerstag, de« 29. Dezember
1928 , vormittag » 11 Uhr,vor dem Amtsgericht, Aka-
demiestraße 8, 1 . Stock,
Zimmer Nr . 40.

Karlsruhe , 26. Nov . 1928.
Geschäftsstelle

de» Amtsgerichts A 9.

subinWii
(Vorverkauf)

Bad . Forstamt Mittelberg
in Ettlingen , Montag, den
19. Dezember d . I .. nach¬
mittags 4 Uhr, zirka 950 km

Buchenstämme I . bis V.
Klasse in 9 Losen. Los-
verzeichniffe mit Verkaufs¬
bedingungen durch das
Forstamt . O -114

MWilverslelgelMg
des Badischen Forstamts
Mittelberg in Ettlingen am
Freitag, den 7. Dezember 1928,
vormittags 9 Uhr, im Gast¬
haus „ Schönblick ", Marx¬
zell , aus Staatswalddistr - 1
(Förster Kratz , Moosbronn ),II (Förster Blöth, Metzlin-
schwander Hof) , IV (För¬
ster Kunz, Schielberg), VI
und VII (Förster Geifert ,
Langenalb ) : 7500 Stück
Baustangen , 20 Stück
Baumpfähle , 5600 Stück
Hopfenstangen . 2300 Stück
Reb- und 1000 Stück Boh¬
nenstecken . Losauszüge
durch das Forstamt . 123

Freihändiger
Vlichenstanlnchvtz-

vorverkMs.
ForsMmt Freibnrg (staatl.),

Dienstag, den 4. Dezember :
500 km Rotbuchenstamm¬
holz I . bis IV . Klaffe in
3 Losen . Losverzeichnisse
durch das Forstamt . 107

Karlsruhe. O .121
Güterrechtsregistereintrag
Zu Band I Seite 164 :

Otto Laub , Oberwacht,nei-
ster. Karlsruhe , und Re¬
gina geb. Philipp . Der
Mann hat das Recht der
Frau , innerhalb ihres häus¬
lichen Wirkungskreises die
Geschäfte des Mannes für
ihn zu besorgen und ihn
zu vertreten, ausgeschlossen .
26 . 11. 1928 .

Amtsgericht Karlsruhe.

Badisches Lmdestheater
Freitag , 30 . November

*F 10 Th .-Gem . 951 —1000
und 1101— 1200

Der WarzlW«
Lustspiel von Gütt
Regie : v. d. Trenck

Mitwirkende :
Genter , Quaiser , Schreiner,Gemmecke , Herz, Hierl,Just , Müller , Schneider.
Anfang 20 Ende 21 */4
Preise A (0,70—5,00 XM)

Sa -, 1. Dez., Genoveva
So ., 2 . Dez ., Tmmhäuser

Im Konzerthaus :
Gastspiel Konrad Dreher :

Jägerblut
Mo . , 3 . Dez.,4. Sinfonie-Konzert
Di ., 4 . Dez.,Das Weib des Jephta

Colosseum
Mur noch 2 Tag *

ab 8 Uhr :

Der schöne
Wilhelm

Der Stolz der
3. Kompagnie !
Lachen ohne Ende.

Drud G. Braun , Karlsruhe
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